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Gegen den Tunnel, aber
für die Autobahn
Zum geplanten Bau der A
52 erreichte uns folgende
Stellungnahme von Chris-
tian Folke, Mitglied der
Piraten Pa rtei Gladbeck.

,, Die Piraten befürworten
grundsätzlich den Ausbau
der B.224 I A52, um die Ver-
kehrssicherheit ins gesamt
zu erhöhen, die allgemeine
wi e lokal e Verkehrssituation
zu entlasten, die Anbindung
der anliegenden Städte ans
b estehende Autobahnnetz
zu vereinfachen, einen
schnelleren Verkehrsfl uss
insbesondere für den Berufs-
verkehr zu ermöglichen und
die Umweltbelastungzu
verringern.
Die vom Rat der Stadt Glad-
be ck zur Volksabstimmung
vorgeschlagene Lösung
halten wir für alleVerkehrs-
teilnehmer und die Bürger
der Stadt Gladbeck nicht
flir die beste Lösung. Die
vom Rat der Srad t Gladbeck
vorgeschlagene,,Tunnellö-
sung" verursacht zusätz-
liche Kosten in Höhe von
mindestens 2 Mio. Euro ftir
die Stadt Gladbeck. Wird
aufgrund des Platzb edarfs
und des,, überfliegers beim
Autobahnkreuz 42" den Fa-
milienpark und das Freibad
sowie das Stadion beein-
trächtigen und den Naher-
holungscharakter einschrän -
ken, da derTunnel bereits
auf Höhe der Schützenstraße

zuEnde seinwird.
Vor allem aber wird während
der Bauzeit über mehrere
Iahre derVerkehr zu einem
nicht unerheblichen Teil
durch das Stadtzentrum
umgeleitet werden müs-
sen. Nach Fertigstellung
sehen wir eine dauerhafte
Geftihrdung derBürger der
Stadt Gladbeck durch einen
Tünnel durch das Stadtzen-
trum, durch den die Ce-
fahrguttransporte der Che-
miefabriken des nördlichen
Gelsenkirchens und weitere
fahrenwerden.
Daher lehnen wir das vorge-
schlagene Konzept ab und
beftirworten stattdessen die
,,Heege-Lösung. Das neue
Teilstrick kann aber gebaut
werden ohne denVerkehr auf
derB224und denVerkehr
durch die Stadt Gladbeck
sowie die Stadt selbst zu be-
einflussen.
Die Lösung ist außerdem
günstiger und sicherer, da sie
ohne Tunnel auskommt. Sie
beeinträchtigt die nahege-
legenen Nacherholungsge-
biete. Da derVolksentscheid
im Inhalt nicht veränderbar
ist, raten wir daher dazu mit
,,Nein" zu stimmen, umdem
Rat der Stadt Gladbeck die
Gelegenheit zu geben, die
Bürger über eine bessere Lö-
sung entscheiden zu lassen.
Vor allem, über eine Lösung
die kosteneffizienl, nach-
haltig und im Interesse aller
Gladbecker Bürger ist."

Ab sofort um eine Adresse reicher gewor
für modebewusSte Gladbeckerinnen: ln
vierten Räumen des Hauses Lambertistl
sebüro Dens) eröffnete jetzt Gisela Optat
nesse Moden". Auf einer Gesamt-Verkauß
Quadratmetern fi nden Kundinnen jeden I
Angebot an textiler Oberbekleidung, di
aus dem Sortiment von,,Fashion by Peter
in den Konfektionsgrößen S bis 60 vor. A
mente, zum Beispiel für die bevorstehenr
Konfirmations-Zeit, hat Gisela Optatzy gr
wird das Warensortiment durch diverse A

ist,,Finesse Moden" montags bis freitags
und von 15 bis 18 Uhr. Samstags sind Kunr
willkommen.

I nfovera nsta ltu ng m utete
wie Wol ldeckenverka uf a n

Streik: Vestisch
am Mittwoch

GLADBECK. Amheutigen
Mitnvoch, 7.Marz, muss auf
allen Linien derVestischen
rundum die Uhrmit erheb-
lichen Betriebsstömngen
gerechnet werden.

Aufgrund von angekündi.
gten Wamstreiks der Gewerk-
schaften ver.di und Komba
werden voraussichtlich auch
die Räder der Busse derVe-
stischen von Betriebsbeginn
bis Betriebsende 24 Stunden
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